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T A G U N G 
 

des Konstanzer Arbeitskreises für mittelalterliche Geschichte e. V. im „Haus Insel Reichenau“, 
Markusstraße 15, D-78479 Reichenau vom 29.09.-02.10. Oktober 2015 

 
Thema: „Kirchenvogtei und adlige Herrschaftsbildung im europäischen Mittelalter“ 

 
P R O G R A M M 

 
 

Di., 29.09. 19.30 Prof. Dr. Kurt Andermann (Karlsruhe/Freiburg i. Br.) 
  Einführung in das Tagungsthema 
 
 20.00 Prof. Dr. Dietmar Willoweit (Würzburg) 
  Kirchenrechtliche Grundlagen und Regelungen der Vogtei 
 
Mi., 30.09.   9.00 Prof. Dr. Andrea Stieldorf (Bamberg) 

Klöster und ihre Vögte zwischen Konflikt und Interessenausgleich im 11. und 12. 
Jahrhundert 

 
 11.00 Prof. Dr. Martin Clauss (Chemnitz) 

Vogteibündelung, Untervogtei, Landesherrschaft. Adlige Herrschaft und 
Kirchenvogtei in den Rheinlanden 

 
 15.00 Prof. Dr. Kurt Andermann (Karlsruhe/Freiburg i. Br.) 

Aspekte von Kirchenvogtei und adliger Herrschaftsbildung in Südwestdeutschland 
 

 17.00 Prof. Dr. Jürgen Dendorfer (Freiburg i. Br.) 
Adlige und herzogliche Herrschaftsbildung durch Vogteien in Bayern (11.-13. 
Jahrhundert). Vorannahmen – Ergebnisse – offene Fragen 

 
Do., 01.10.   9.00 Mag. Dr. Gustav Pfeifer (Bozen) 

Landwerdung durch Übervogtung. Überlegungen zu einem zentralen 
Deutungsmuster der Tiroler Geschichte 

 
 11.00 Prof. Dr. Giuseppe Albertoni (Trient) 

Kirchenvogtei zwischen adliger und kommunaler Herrschaftsbildung. Der Fall des 
Regnum Italiae (10. bis 12. Jahrhundert) 

 
 15.00 Prof. Dr. Philippe Depreux (Hamburg) 

Unterschiedliche Ausprägungen der Vogtei in Frankreich: ein regionaler Vergleich 
 
 17.00 Prof. PhDr. Martin Wihoda PhD. (Brno) 

Kirchenvogtei und adlige Herrschaftsbildung in den böhmischen Ländern zur Zeit 
der Přemysliden 

 
Fr., 02.10.   9.00 Prof. Dr. Stefan Tebruck (Gießen) 
  Zusammenfassung 
 
  Schlussdiskussion 

 


